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U nt er di e Ha ut
( c m) - Ni c ht s f ü r Zar t b e s ai -
t et e: I n

, d e m R o ma n d e b üt d er
j a p a ni s c h e n Aut ori n Hi t o mi
Ka n e h ar a g e ht e s u m Ge-
wal t, Se x u n d di e K u n st d er
Sel b st ver st ü m mel u n g. L ui

i st n e u n z e h n. Si e h äl t si c h mi t ei n e m Gel e g e n h ei t sj o b
al s Cal l gi rl ü b er Wa s s er u n d l e bt vor al l e m f ü r s P ar t y-
f ei er n. Bi s si e i n ei n e m Cl u b A ma k e n n e nl er nt, d e s s e n,
i m wa h r st e n Si n n e d e s Wor t e s, g e s p al t e n e Zu n g e si e
f a szi ni er t. Di e j u n g e Fr a u mö c ht e a u c h s o ei n e u n d b e-
gi bt si c h d af ü r i n di e H ä n d e d e s Tat o o- u n d Pi er ci n g vi r -

t u o s e n S hi b a - al s Ge g e nl ei st u n g s ol l si c h L ui a uf di e
Sa d o- Ma s o- S pi el e d e s Tät o wi er er s ei nl a s s e n. I n J a p a n
g e wa n n di e er st 2 1 -j ä h ri g e Hi t o mi Ka n e h ar a f ü r i h r B u c h
d e n wi c hti g st e n n ati o n al e n Li t er at u r pr ei s, d e n Ak ut a-
g a wa- A war d. U n d s or gt e mi t i h r er er s c h r e c k e n d n ü c h -

t er n e n B e s c h r ei b u n g d er s e el i s c h e n Ab gr ü n d e f ü r F u r o-
r e. Di e Se x- u n d Ge wal t sz e n e n wi r k e n z war ei n we ni g
pl a k ati v; a b er d er K o ntr a st z wi s c h e n d er n o c h s e h r j u -
g e n dl i c h e n S pr ac h e, di e ma n c h mal h ar t a m Kl i s c h e e
vor b ei s c hr a m mt, u n d d er br ut al e n Re al i t ät, di e Ge g e n -
st a n d d er Ge s c hi c ht e i st, l a s s e n di e L e s er I n n e n s c h wer
s c hl u c k e n. Di e Aut ori n er z ä hl t i h r e St or y o h n e
U ms c h wei f e, f a st o h n e B e s c h r ei b u n g e n o d er Erl ä ut e-

r u n g e n d er s ozi al e n Hi nt er gr ü n d e. L ei d er u mf a s st
" S n a k e s a n d E ar ri n g s" d e s h al b k a u m 1 1 5 Sei t e n i n gr o-
ß er Sc h ri ft u n d wi r kt s o e h er wi e ei n e K u r z g e s c hi c ht e
d e n n wi e ei n R o ma n.

PE RF O R MAN C E

Di e Ku nst d er Beg eg n u n g

D a s I n sti t ut
Sai nt- J o se p h f ür

g ei sti g b e hi n d ert e
Me n sc h e n i n B et z d orf

f ei ert sei n 1 0 0-j ä hri g e s
B e st e h e n - u n d l ä dt ei n

z u z a hl r ei c h e n
k ul t ur el l e n E ve nt s.

Das Bi l d z ei gt ei ne Fr a u un d ei -
ne n Mann, di e si c h auf ei na n der
z u be wege n. " Ei n Ehe paar", er-
kl ärt S yl vi e Fl a m mang, " das ge-
t r e nnt war un d wi e der z us a m me n
gef un de n hat. " Di e e he mal i ge
Be wo hneri n des I nsti t ut s S ai nt-

J os e p h i n Bet z d orf hat di e Zei c h-
nung i m Ra h me n des Kunst kur-
s es angef erti gt. Sei t ei ne m J a hr
l e bt si e i n ei ne m bet r e ut e n Ha us
i n Ni e der anve n, ni m mt a ber n oc h
r egel mä ßi g a n de n Fr ei z ei t akti -
vi t ät e n i mI nsti t ut t ei l. A m Anf a ng
t r aut e si e si c h ni c ht s o r ec ht, i hr e
ei ge ne n Vi si one n a uf s Pa pi er z u
bri nge n. Da nn a ber er muti gt e di e
Kur sl ei t eri n S yl vi e i m mer öf t er s
daz u, i hrer Kreati vi t ät f rei e n Lauf
z u l as s e n. Sei t her nut zt S yl vi e di e
Kunst al s S pr ac he, di e es i hr er-
mögl i c ht, i hr e ei ge ne n Ges c hi c h-

t e n z u erz ä hl e n. " Lo fl éi s st et ei n-
f ac h", s agt si e st r a hl e n d.

" Es ge ht uns vor al l e m dar u m,
das s es de n Tei l ne h mer n gel i ngt,

i hr I nneres aus z udr ücke n", er-
kl ärt J o hn Sc hl a m mes, Erzi e her
un d Musi ker. Zus a m me n mi t der
Musi kt her a pe uti n Marti ne Wal -

l e n bor n gr ün det e er 1 9 9 8 di e
Gr up pe Taka Tuka, i n der gei sti g
Be hi n dert e z us a m me n mi t et a-
bl i ert e n Luxe mburger Musi ker n
wi e Ji t z J ei t z o der Lex Gi l l e n, ei -

ge ne Kl ang wel t e n er s c haff e n.
Es s ei i ns bes o n dere di e Ther a-

pi e bei Marti ne Wal l e n bor n ge we-
s e n, di e i hr ge nüge n d S el bst ver-
t r aue n gege be n ha be, u m s el bst
kreati v z u wer de n, bet o nt S yl vi e.
He ut e i st si e ni c ht ei n mal me hr
auf geregt, we n n si e mi t Taka Tu-
ka auf di e Bühne ge ht. Bei de n
er st e n Auft ri tt e n hatt e si e ei n s ol -
c hes Kri b bel n i m Bauc h, das s
si e f ür c ht et e, de n Gi g ni c ht z u
über st e he n. I hr Tri c k gege n
das La mpe nfi e ber: Ei nf ac h ni c ht
an das Publ i k u m de nke n, s on-
der n si c h ga nz a uf i hre Musi k
ko nz e nt ri er e n.

An di es e m Woc he ne n de st e ht
ei n ga nz bes on derer Auft ri tt an.
A m S on nt ag, de m 1 9. J uni , t ret e n
ver s c hi e de ne Ar bei t s gr up pe n
des I nsti t ut s i m Ra h me n des i nt e-
gr ati ve n Pr oj ekt es " Auge n bl i c ke
ei ner Begeg nung" i m Mer s c her
Kul t ur haus auf. Zu Gast wi r d z u
di es e m Anl as s auc h ei ne Theat er-
gr up pe aus Eupe n s ei n. Zus a m-
me n mi t der von Yuk o Ko mi na mi

gel ei t et e n Tanztr up pe un d Taka
Tuka wol l e n si e bi s S onnt ag ei ne
ge mei ns a me Perf or ma nce auf di e
Bei ne st el l e n.

I m Ze nt r u m st e ht di e Begeg-
nung. Ni c ht nur wei l di e Gr up pe
aus Eu pe n me ns c hl i c he Bezi e-
hunge n z u i hr e m The ma ge mac ht
ha be n, s on der n auc h wei l hi er
Kunst nur i m Aust aus c h e nt st e ht.

" Wi r wol l e n ni e ma n de m di e The-
me n vor s c hr ei be n", s agt Marti ne
Wal l e n b or n, " si e s ol l e n si c h aus

de m Al l t ag der Tei l ne h mer erge-
be n". Di e Bet re uerI nne n ver s u-
c he n das Ganz e l e di gl i c h z u k oor-
di ni er e n. Wä hr e n d dr ei Tage n ar-
bei t e n si e i nt e nsi v mi t Yuko
Ko mi na mi un d der bel gi s c he n
Gr u p pe. Musi k, Tanz un d s z e ni -
s c hes S pi el s ol l e n si c h da bei ge-
ge ns ei ti g beei nfl us s e n. Das Auf-
ei nan der- Hör e n i st da bei vi el-

l ei c ht der wi c hti gst e As pekt des
Pr oj ekt es.

Zu h ör e n
Auc h bei Taka Tuka e nt st e he n

di e St ücke vor al l e m d ur c h I m-
pr ovi s ati o n. Fr a nç oi s Bouc he,
auc h ei n Be wo h ner des I nsti t ut s,
ver s uc ht si c h auf s ei ner St eel
Dr u m ger ne an ausl a de n de n S o-

l os. Auf der Bühne l i ef ert er si c h
häufi g ger a dez u ei n Duel l mi t

de m S axo p honi st e n un d Kl ari net-
ti st e n Ji t z J ei t z, der ei n g ut es Ohr
f ür das Zus a m me ns pi el besi t zt.
" Wi r ver st e he n uns a uf der Büh ne
bl i n d un d br auc he n uns ei ge nt-

l i c h nur noc h d ur c h kl ei ne Zei -
c he n z u ver st ä n di ge n", s agt J o hn
Sc hl a m mes.

Z wei Tage l ang wer de n si c h al-
l e Tei l ne h merI nne n i n di e J uge n d-
her ber ge i n Ans e mburg z ur üc k-
zi e he n, u m si c h d ort a bs ei t s des
I nsti t ut s al l t ags ganz auf di e
Kunst konz e nt ri er e n z u k önne n.
Der kr eati ve Pr oz es s s ei f ür di e
Be hi n dert e n s o wi c hti g, er kl ärt
Marti ne Wal l e n bor n, wei l i n der
Kunst j e de R de n gl ei c he n Aus-
ga ngs punkt hat. Des hal b s pr e-
c he n di e bei de n Bet r e uer auc h i n
Zus a m me n hang mi t de m Pr oj ekt
ni c ht vo m " An der s"- s on der n
vo m " S o- S ei n". "I n der Kunst si n d
al l e gl ei c h", mei nt Wal l e n bor n.

S yl vi e Fl a m mang erz ä hl t be-
gei st ert von ei ner Aus st el l ung
mi t Wer ke n der Be wo h nerI nne n

di e vor ei ni ge n Mo nat e n i m Sai nt-
J os e p h st attf an d. Di e Bes uc herI n-
ne n hätt e n si e s o ei f ri g über i hr e
Bi l der aus gef r agt, das s si e a m
Abe n d vol l ko m me n " dät s c h" ge-
wes e n s ei . Ab de m 2 4. J uni i st i n
der Gal eri e B/ C2 i n Bett e mbur g
ei ne wei t er e Aus st el l ung mi t
Künstl erI nne n a us de m I SJ z u s e-
he n. Auc h S yl vi e hat ne un Ge mäl-
de bei gest e uert.

F ür J o hn un d Marti ne i st es be-
s o n der s wi c hti g, das s di e Gr up-
pe, di e si e bet r e ue n, i n al l e n Be-
r ei c he n Mi t s pr ac her ec ht hat. Di e
I nt er net s ei t e der Ban d Taka Tuka
ha be n si e al l e ge mei ns a m gest al-

t et. Un d t at s äc hl i c h br auc he n di e
Be wo hner di e Bet r e uerI n ne n s o
ma nc hes Mal gar ni c ht me hr.

J o hn eri nnert si c h dar an, wi e
Marti ne un d er bei ei ner Pr o be

kurz de n Rau m verl as s e n mus-
st e n. Al s si e z ur üc kka me n, war
di e Gr u p pe noc h i m mer ei f ri g a m
Musi zi er e n. S yl vi e hatt e kurz er-

han d di e Lei t ung über no m me n.

Cl audi ne Muno

Tre n n u ng u n d Vers ö h n u ng: ei ne Zei c h n u ng v o n Syl vi e Fl a m mang.

___________________________
" Auge nbli c k ei ner Begegnu ng"

- ei n i nt egr ati v es The at er-,
Musi k-, u n d Tanzpr oje kt fi n det

an di es e m So n nt ag,
de m 1 9. Ju ni u m 1 6 Uhr

i m Kult ur h aus i n Mersc h st att.
A m 1. Juli tritt Tak a Tuk a

zus a m me n mit de n Garli c ks
u n d der Whit e Coc kat o o

Perfor manc e Gr o u p aus
Austr ali e n i m A mphit he at er

" Bre ec h k aul " i n Ber dorf auf.

Di e The at ergr u ppe aus Eu pe n be h andelt das The ma " Begegnu ng".

Ci d - st ö b er n p er N et z
( er g u é) - Ü b er 1 7. 0 0 0 B ü -
c h er, C D' s, P ar ti t u r e n u n d
Zei t s c h ri ft e n n e n nt d a s Fr a u -

e n d o k u me nt ati o n sz e ntr u m
Ci d- f e m me s s ei n Ei g e n. Kl ar,
d a s s ei n e m d a di e Ü b er si c ht
ma n c h mal a b h a n d e n k o m mt.

U m si c h vo n z u H a u s e a u s z u ver g e wi s s er n, wel c h e B ü -
c h er u n d D o k u me nt e i n d er Fr a u e n bi bl i ot h e k z u fi n d e n
si n d, gi bt e s s ei t di e s er Wo c h e ei n e Onl i n e- Re c h er c h e:
S u r f er I n n e n k ö n n e n d e n B e st a n d n a c h ei n z el n e n Sti c h -
wör t er n o d er gr o ß e n R u bri k e n d u r c h s u c h e n. Da s To ol i st
n o c h et wa s ei nf ac h g e stri c kt, a b er wer di e Ti t el - Vol l t e xt-
s u c h e kl u g ei n s et zt, wi r d s c h n el l f ü n di g. Ab h ol e n mu s s
me n s c h di e B ü c h er al l er di n g s i m mer n o c h z u F u ß. Au c h

d a s Re s er vi er e n g e ht n o c h et wa s mü h s a m p er Mai l o d er
Tel ef o n - di e vi r t u el l e Wel t h at a u c h i m F e mi ni s mu s i m-
mer n o c h i h r e Gr e n z e n.

Etr e Per sa n e
( R K) - L e s él e cti o n s e n
I r a n s o nt u n e b o n n e o c c asi -
o n p o u r d é c o u vri r - o u r e-

l i r e - l e s l i vr e s d e
, n ot a m me nt l a t étr a-

l o gi e d e s P er s e p ol i s. C' e st
c e r é ci t d e s a pr o pr e vi e

d' e nf a nt et d' a d ol e s c e nt e q ui a ét a bl i s a r é p ut ati o n d' a u -
t e u r e d e B D. El l e y r a c o nt e d e ma ni èr e pr of o n d é me nt
h u mai n e d e s hi st oi r e s p ar f oi s b a n al e s et p ar f oi s t er ri -
bl e s - p a s f a ci l e d' êtr e P er s a n e, ni c h ez s oi , ni à l ' ét r a n -
g er. U n d e s méri t e s d e s l i vr e s d e Satr a pi e st d e mo ntr er
q u e l e s I r a ni e n - n e- s n e s o nt p as d e s ar ri ér é- e- s att e n -
d a nt d' êtr e l i b ér é s p ar l e s Et at s- U ni s à l a ma ni èr e d e

l ' I r a k. I l s' a gi t d' u n p e u pl e fi er d e s a c ul t u r e, d e s e s
r é vol uti o n s p a s s é e s et q ui d e ma n d e à pr e n dr e e n mai n
s o n d e sti n. L a j e u n e s s e d e Marj a n e Satr a pi , i s s u e d e l a
cl a s s e mo ye n n e, ét ai t h a nt é p ar l a q u e sti o n s' i l f al l ai t
a b a n d o n n er s o n p a ys et affr o nt er l e r e g ar d r é d u ct e u r
d e s Oc ci d e nt a u x. C' e st ai n si q u' el l e f ai t di r e à s a mèr e:

" E ntr e l e f a n ati s me d e s u n s et l e mé pri s d e s a utr e s, o n
n e s ai t q u e c h oi si r. " L e s B D d e Sat r a pi c o nt ri b u e nt à
c o mb attr e l e s d e u x.


